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Telearaphiſche Depeſchen. 
Turin, 8. Auguſt, Vorm. Die in Folge des Miniſter⸗ 


wechſels ſtattgefundenen partiellen Wahlen zur Deputirten⸗ 3 


Kammer find ohne Ausnahme miniſteriell ausgefallen. In 
Aleffandria iſt der Miniſterpräſident Natazzi, in Stradella 
der General Garibaldi gewählt worden. 

Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Mailand iſt der 
König Victor Emanuel geſtern unter unbeſchreiblichem Jubel 
daſelbſt eingezogen und mit Ehrenbezeigungen feſtlich empfan⸗ 
gen worden. 

London, 8. Auguſt. Der Großfürſt Conſtantin iſt auf 
der Inſel Wight eingetroffen. 

Bern, 8. Auguſt. Die in Zürich anweſenden fremden 
Geſandten haben geftern Abend dem dortigen Regierungsprä⸗ 
ſidenten ihre Aufwartung gemacht. Heute haben die Bevoll⸗ 
mächtigten in Zürich noch keine Sitzung abgehalten. Der 
franzöſiſche Bevollmächtigte Bourqueney hatte eine lange 
Konferenz mit dem ſardiniſchen Bevollmächtigten Deſambrois. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 7. Auguſt. Der heutige „Ob ſerver“ verſichert, daß von Seiten 
Oeſterreichs und der päpſtlichen Regierung fortwährend gegen das Zuſtande⸗ 
kommen eines Congreſſes agitirt werde, bezweifelt jedoch, daß die Löſung der 
Schwierigkeiten in der italieniſchen Frage ohne denſelben möglich ſei. 


J ddddſã ͥ¶ͥꝗqꝗd, TO, TEC ZUESTERTEGRBERERRLFGNLB SER Z EU SSTERCHETSSTIETTEEEETEER, 


Preußen 

Berlin, 8. Auguſt. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: Dem königl. ſchwediſchen Kammerherrn, frühern außer: 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter von Loeven⸗ 
ſkiold, den rothen Adler-Orden erſter Klaſſe, und dem königl. ſchwe⸗ 
diſchen Kammerherrn, Major und Flügel⸗Adjutanten von Boy den 
rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; ſo wie dem Schulzen Mielke zu 
Salm im Kreiſe Deutſch⸗Crone, und dem Kaſernenwärter Schleſin⸗ 
ger zu Neiſſe das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner den 
Ober⸗Bau⸗Jaſpector Arnold in Oppeln zum Regierungs- und Bau: 
rath; desgleichen den Geheimen Archivar Dr. von Moerner bei dem 
konigl. Geheimen Staate⸗Archiv und den Provinzial-Arhivar von Welt: 
phalen Dr. Wilmanns zu Archiv⸗Räthen zu ernennen. 

Dem Regierungs- und Baurath Arnold in Oppeln iſt die erledigte 
Regierungs⸗ und Bauraths⸗Stelle daſelbſt verliehen worden. 

Der bisherige Privatdocent bei der philoſophiſchen Fakultät der 
königlichen Univerfität in Breslau, Profeſſor Dr. F. J. Cohn, iſt zum 
außerordentlichen Profeſſor in der gedachten Fakultät; fowie der Paſtor 
Fritze in Leuthen zum Director des in Bütow neu zu errichtenden 
evangeliſchen Schullehrer⸗Seminars ernannt; am Dom⸗Gymnaſium in 
Halbeiſtaßst der Schulamts⸗Kandidat Dr. Fritze als wiſſenſchaftlicher 
Hufslehrer angeſtellt; und der Lehrer Steinhauſen in Coblenz zum 
Muſiklehrer an dem evangeliſchen Schullehrer-Seminar in Neuwied er: 
nannt worden. (St. ⸗A.) 

[Lotterie] Die Ziehung der 2. Klaſſe 120. königlichen Klaſſen⸗ 
Lotterie wird den 16. Auguſt d. J., Morgens 7 Uhr, im Ziehungs⸗ 
ſaale des Lotterie⸗Gebäudes ihren Anfang nehmen. 


Berlin, 8. Auguſt. [Staatsminiſtet v. Raumer +] Wir E 


haben un ern Leſern heute eine tieſſchmerzliche Kunde mitzutheilen. 
Vorgeſtern (Sonnabend, 6. Auguf), Abends 84 Uhr, if der Staats: 
Miniſter a. D. v. Raumer im Alter von 54 Jahren entſchlafen, 
nachdem er feit einigen Tagen an der Ruhr ſchwer erkrankt war. Die 
Krankheit ſoll, wie wir hören, von einer Erkältung auf einer Gebirgs⸗ 


ten. — Der Prinz Georg von Schwarzburg⸗Rudolſtadt iſt von Rudolſtadt, und 
der ſchwediſche General v. Nordin von Stockholm hier eingetroffen. — Der 
Fürſt zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗Berleburg iſt nach Wiesbaden und der General der 
nfanterie v. Schubert nach St. Petersburg abgereiſt. (Pr. 3.) 
Berlin, 8. Auguſt. [Rekruten⸗Aushebung.] Wie unfere 

Leſer wiſſen, findet in dieſem Jahre eine nochmalige Rekruten⸗Ausbe⸗ 
bung ſtatt. Zuverläßigen Mittheilungen zufolge werden zu dieſem Be⸗ 
hufe die den folgenden Kategorien angehörigen Mannſchaften ſich zu 
ſtellen haben: . 

1. Sämmtliche in den Jahren 1839 und 1838 geborne Leute, die 
5 Fuß und darüber groß (alfo nicht die Entſcheidung „kein Maaß“ 
haben) und nicht bereits für brauchbar befunden worden ſind. 

2. Sämmtliche in den Jahren 1837, 1836 und 1835 geborene 


Leute von 5 Fuß und darüber, welche die Entſcheidung „Erſatzreſerve“ | 1 


haben und 

3. Sämmtliche in den Jahren 1838, 1837, 1836 und 1835 ge⸗ 
borne Leute, welche für brauchbar befunden waren, jedoch zu den Ge⸗ 
löͤſchten gehören, d. h. diejenigen, welche, wenngleich zum Militärdienſte 
geeignet befunden, mit der Entſcheidung „Infanterie“ ꝛc. vermöge ihrer 
hohen Loſungsnummer bisher noch nicht zur Einſtellung in den Mili⸗ 
tärdienſt gelangt ſind. 

Dagegen haben ſich nicht zu geſtellen ſämmtliche Mannſchaften aus 
vorgenannten Jahrgängen, welche die Entſcheidungen: „ganz unbrauch⸗ 
bar“, „garniſondienſtfähig“, „Armee⸗Reſerve“, oder „kein Maaß“ ba: 
ben, ſowie diejenigen, welche bereits für einen Truppentheil 3 ſind. 

(8. u. H. -Z.) 

Köln, 7. Auguſt. Der Staats Miniſter v. Auerswald traf nach der 
„K. Z.“, vorgeſtern Abends, von Berlin kommend, hier ein, übernachtete hier: 
ſelbſt und begab ſich geſtern Vormittags, nach einer Begrüßung des Regie: 
. v. Möller, auf der Rheiniſchen Eiſendahn nach Koblenz 
und Ems. / Ä 

Koblenz, 6. Auguſt. Ihre königl. Hoheit die Herzogin von Cambridge 
traf, nach der „Kobl. Ztg.“, geſtern Abend um 9 Uhr mit dem Bahnzuge von 
Köln hierſelbſt ein und ſtieg im Gaſthofe „zum Rieſen“ ab. Ihre kgl. Hoheit 
die Frau Prinzeſſin von Preußen ftattete Höchſtihrer erlaubten Anverwandten 
einen N ab, worauf Höchſtdieſelbe um 10 Uhr nach Frankfurt am Main 
weiter fuhr. 

Koblenz, 7. Auguſt. Am geſtrigen Nachmittage war auf Schloß Stol⸗ 
zenfels große Tafel, zu welcher Ihre Majeſtät die Kaiſerin Mutter von Ruß⸗ 
land in Begleitung Sr. königl, Hoheit des Prinz⸗Regenten und der übrigen in 
Ems noch verweilenden höchſten Herrſchaften herübergekommen waren. Die 
Kaiſerin Mutter, ſowie der We nebſt den übrigen in Ems weilenden 
Prinzen und Prinzeſſinnen, waren Nachmittags 3 Uhr von Ems bis Ober⸗ 
lahnſtein mit der Eiſenbahn gefabren und bei Oberlahnſtein in einer von hier 
bereit gehaltenen Schalde über den Rhein geſetzt, während die in Capellen und 
unterhalb Stolzenfels ſie erwartenden Equipagen unſeres Hofes dieſelben auf 
das Schloß brachten, woſelbſt bereits Ihre königt. Hoheit die Frau Prinzeſſin 
von Preußen nebſt der Fürſtin von Sayn Wittgenftein aus Sayn anweſend 
waren. Bei Tafel ſpielte die Regiments: Mufit des 25. Infanterie⸗Regiments. 
Abends 8 Uhr reiſten die Kaiſerin Mutter, ſowie der Prinz⸗Regent mit den 
übrigen herübergekommenen hohen Herrſchaften nach Ems zurück. — Geſtern 
Morgen kam das fürſtlich waldeckſche Bundes⸗ Kontingent, welches ſeither in 
Luxemburg als Beſatzung geſtanden hatte, auf dem Rückwege nach der Hei⸗ 
math per Dampfboot rheinabwärts hier vorbeigefahren. Das Bataillon, 
etwa 700 Mann ſtark, war über Trier und Kreuznach marſchirt und reiſte von 
Bingen mit dem Dampfboote bis Köln. — Bei der geſtern in Folge der De: 
mobilmachung hier abgehaltenen erſten Pferde⸗Auction wurden im Allgemeinen 
recht gute Preiſe gezahlt, indem von den verſteigerten etwa 80 Stück pro Stück 
durch fepnitlic 125 bis 145 Thlr. gezahlt wurden. Zugpferde fanden mehr 
Liebhaber und wurden beſſer bezahlt, als Reitpferde. — Morgen marſchirt die 
ſeither hier als Beſatzung geſtandene Feſtungs⸗Artillerie⸗Kompagnie vom 3. Urmee: 
orps in ihre gewöhnliche Garniſon Magdeburg zurück. 

Aachen, 5. Auguſt. Heute Nachmittag hat, nach der „Aach. Ztg.“, Ihre 
königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Karl von Preußen nach glücklich been: 
digter Badekur Aachen wieder verlaſſen und werd heute Nacht auf Schloß Brühl 
verweilen, um morgen über Koblenz und Ems nach Beriln zurückzukehren. 

öchſtdieſelbe benutzte ihre Anweſenheit in Aachen vielfach, um mit lebhaftem 

ntereſſe die zahlreichen Wohlthätigkeits⸗Anſtalten unſerer Stadt in Augenſchein 


reiſe herrühren, die der Miiſter mit feinen Söhnen gemacht hatte; zu nehmen. 


doch beſuchte er noch vor acht Tagen den Gottesdienſt in der Matthäi 
Kirche. Er hat dem Tode ſtill und ergeben entgegen geſehen und iſt 
ſanft und ſelig entſchlummert im feſten Glauben an Den, der für uns 
des Todes Macht gebrochen hat. 

Der General⸗Superintendent Dr. Büchſel zeigte geſtern nach der 
Predigt dieſen Todesfall der Matthäi⸗Gemeinde, zu welcher Herr von 
Raumer gehörte, mit tief ergreifenden Worten an. Er erinnerte an 
die Verdienſte des Heimgegangenen und ermahnte die Gemeinde, ſeiner 
= det hinterbliebenen Gattin mit ihrer Kinderſchaar in Liebe zu ger 

enken! — 

Die Leiche wird, wie wir hören, morgen — Dinstag — Abend 
8 Uhr in die Matthäl⸗Kirche übergeführt werden, von wo aus am 
Mittwoch Vormittags 10 Uhr die Beerdigung ftattfinden ſoll. 

ins (N. Pr. 3.) 

— Se. Majeſtät der König wurde geflern Abend von einem 
Unwohlſein befallen, und begab Sich daher früher als gewöhnlich zu 
Bett. Ein verordneter Aderlaß hatte eine ruhige Nacht zur Folge. 

j (N. Pr. 3.) 

Berlin, 8. Auguſt. [Vom Hofe) Ihre Majeftäten der König und die 
Königin wohnten geſtern Vormittag mit den in Potsdam reſidirenden Mitglie⸗ 
dern der königlichen Familie, Ihrer Durchlaucht der Frau Fürſtin von Liegnitz 
und anderen hochgeſtellten Perſonen, dem Gottesdienſt in der Friedenskirche 
bei. Der Thee wurde Abends von den allerhöchſten und höchſten Herrſchaften 
in der Grotte im Neuen⸗Garten eingenommen. Des Königs Majeftät, von 
einem leichten Unwohlſein befallen, zogen ſich frühzeitig zurück, doch wird uns 
heute verſichert, daß Se. Majeſtät nach einem verordneten Aderlaß ruhig ge: 
ſchlafen haben und daß Allerhöchſtdeſſen Zuſtand keinerlei Beſorgniſſe einfloßt. 

Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl kam heute 
Vormittag von Potsdam nach Berlin und ſtieg im königlichen Schloſſe ab. 
Nude n Hobeit ließ ſich daſelbſt photographiren und begab ſich darauf 
wieder nach Potsdam zuruck. : 

— Se lonigliche Hoheit der Prinz Albrecht (Sohn) begab ſich geſtern Mit⸗ 
tag nach Potsdam, nahm dort Theil an dem Diner und kehrte Abends hierher 
zurüd. — Se. königliche Hoheit der Prinz Adalbert fuhr geſtern Nachmittags 

Uhr nach Potsdam, erſchien bei Ihren Majeſtäten in der Theegeſellſchaſt, 
verabſchledete ſich alsdann, im Begriff nach dem Bade Homburg N 
von den allerhöchſten und höchſten Herrſchaften, und kehrte Abends halb 9 Uhr 
von en nach Berlin zurück. — Se. königliche Hoheit der Prinz Auguft 
von Württemberg iſt von ſeinem Unwohlſein bereits völlig wiederhergeſtellt und 
hat ſchon Beſichtigungen über Truppentheile des Garde⸗Corps wieder abgehal⸗ 


Deutſchland. 

Frankfurt, 6. Auguſt. In der vorgeſtrigen Sitzung des Bun’ 
destages wurde der Ausſchuß⸗Bericht über die Beſchwerde des Gouver⸗ 
nements der Feſtung Mainz gegen die Haltung der dortigen Preſſe 
erftattet. Der von Sachſen abgefaßte Bericht ſprach ſich mit einem 
Seitenhiebe auf die preußiſche Preſſe, die ja ungeſtraft die Bundes⸗ 
Verfaſſung und deren Organe anzugreifen wage, für Inkompetenz aus. 
In dieſem Sinne erfolgte auch die Beſchlußfaſſung, die dem Beſchwerde⸗ 
führer anheimſtellt, den Schuß der großherzoglich heſſiſchen Geſetzge⸗ 
bung anzurufen. — Während der Gouverneur der Bundesfeſtung Kon⸗ 
flikte der einzelnen Truppenkörper erſt noch befürchtet, ſehen wir die⸗ 
ſelben unter den ſchützenden Augen des Bundestages hier bereits zum 
Ausbruch kommen. Geſtern in der Abenddämmerung genoſſen wir das 
Schauſpiel einer großartigen Schlägerei auf offener Straße zwiſchen 
preußiſchen Soldaten auf der einen und öͤſterreichiſchen und baieriſchen 
auf der anderen Seite, an welche letztere ſich auch einige Hilfstruppen 
von dem Kontingent der freien Stadt Frankfurt anſchloſſen. Der 
Kampfplatz war auf der Zeil, in der nächſten Nähe der daſelbſt beſfind⸗ 
lichen Konſtablerwache und in den anliegenden Straßen. Die Zahl 
der Streitenden mochte ſich gegen 500 belaufen. Ernſtliche Verwun⸗ 
dungen ſind nicht vorgekommen. Das aſſiſtirende Privat⸗Publikum er⸗ 
munterte die Kämpfer mit paſſenden Zurufen und Witzen. Dieſe 
Epiſode wird den hieſigen Senat in ſeinem Entſchluſſe noch bekräfti⸗ 
gen, den Erlaß eines Verbotes an das Militär, Waffen außerhalb des 
Dienſtes zu tragen, in Anregung zu bringen. G. 3.) 

München, 7. Auguſt. Neue Erklärung Braters.] Der 
Abgeordnete Brater, der in der Kammerſitzung vom 25. Juli in Folge 
einer ihm zugekommenen Nachricht „den Muth verloren hatte“, ſeiner 
vorgehabten Abſicht gemäß, zu Gunſten der auswärtigen Politik Preu⸗ 
Bend zu ſprechen, giebt darüber in feiner neueſten Wochenſchrift fol⸗ 
gende „weitere Erklärung“ ab: 

„Die Nachricht kam nicht aus Berlin, ſondern aus dem Süden, aber von 
einem durchaus auberläffigen Manne, der in zuverläſſigſter Weile erfahren 
haben wollte, daß in Berlin ein Miniſterwechſel und im Zuſammenhange damit 
eine entſchiedene Hinwendung Preußens zu Frankreich unmittelbar bevor⸗ 
ſtehe. Zunächſt herbeigeführt ſei dieſe Wendung durch den Friedensſchluß und 


daß das joſephiniſche Syſtem in der Gegenwart keinen moraliſchen Bo⸗ 


die Sprache des öſterreichiſchen Manifeſtes. Nicht als Beweis, aber als Symp⸗ 
tom betonte der Briefſteller jenen vielbeſprochenen Artikel der officiellen „Preu⸗ 
ßiſchen Ztg.“ vom 19. Juli, welcher die bisherige Politik Preußens vollkommen 
zu dementiren ſchien. Ein weiteres Symptom wurde in der Ankunft des Hrn. 
v. Bismark⸗Schönhauſen, des preußiſchen Geſandten am ruſſiſchen Hofe, ge⸗ 
funden, der immer für einen Vertreter der preußiſch⸗franzöſiſchen Allianz ge⸗ 
golten hat. Die Quelle war ſo gut, die Mittheilung ſo zuverſichtlich ausgeſpro⸗ 
chen und durch die politiſche Sachlage in mehr als einer Hinſicht ſo gewichtig un⸗ 
terſtützt, daß ich an ihrer Richtigkeit nicht zweifeln durfte. Die ſpäter gewon⸗ 
nene Ueberzeugung von ihrer Unrichtigkeit it mir werthvoll genug, um mich 
für die Mißdeutung ſchadlos zu halten, die der Vorgang veranlaßt hat. Zu 
dieſen Mißdeutungen zähle ich die Gloſſe, mit welcher ein preußiſches Blatt 
meine Aeußerung vom 25. Juli begleitet. Der Muth meiner Meinung wird 
heute nicht zum erſtenmal auf die Probe geſtellt: es war mir ſeit zehn Jahren 
rar. . gegeben, zu zeigen, ob ich ihn habe oder nicht. Am 3. Auguſt 
59. rater.“ : 


Würzburg, 6. Auguſt. In der heutigen ſehr kurzen Sitzung 
der Gemeindebevollmächtigten wurde, dem „W. Anz.“ zufolge, Herr 
Dr. Weis einſtimmig zum erſten Bürgermeiſter der Stadt Würzburg 
gewählt. Die Wahl unterliegt noch der Beſtätigung des Königs, die 
nach deſſen früherer Kundgebung ſicher erfolgen wird. 
Frankreich. 

Paris, 6. Auguſt. [Feſtvorbereitun gen.] Der Kaiſer iſt 
einen Tag früher abgereiſt, als man glaubte. Von Chalons geht er 
nach Helfaut, was jetzt ſchon zu der Vermuthung Stoff giebt, er konne 
feinen Ausflug bis über den Kanal ausdehnen und der Königin Vic: 
toria einen Beſuch in Osborne abſtatten. Seine Abweſenheit wird | 
übrigens nicht über vier Tage dauern. — Hr. v. Bourqueney iſt heute 
Morgens abgereiſt; Marquis de Mouſtier wird von Berlin erwartet. 

— Die franzoͤſiſche Armee, welche in Italien unter Marſchall Vaillant 
zurückbleibt, führt von jetzt an den Namen: „Occupations⸗Armee in 
Italien“, und wird, außer einigen unabhängig arganiſirten Corps, 6 Di⸗ 
viſtonen umfaſſen. — Die Vorbereitungen zum Felle v. 15. Aug. werden 
fortwährend mit dem größten Eifer betrieben. Das große Amphithea⸗ 
ter, das auf dem Vendome⸗Platze errichtet wird, iſt beinahe beendet. 
Die großen Staatskörper werden dort ihre Plätze erhalten. Für die 
Kaiſerin wird eine eigene Tribüne errichtet, und zwar der Stelle ge⸗ 
genüber, wo der Kaiſer dem Vorbeimarſche der italieniſchen Armee 
anwobnen wird. Eine ungeheure Leinwand ſoll über den ganzen Platz 
geſpannt werden, um die Zuſchauer gegen Weiter, Wind und Sonne 
zu ſchützen. Die Rue de la Paix wird mit venetianiſchen Maſtbäumen 
geſchmückt werden. Die Vorbereitungen für die Illuminationen des 
Concordien⸗Platzes und der öffentlichen Gebäude werden ebenfalls auf 
das eifrigſte betrieben. Wie alle Jahre, ſo wird auch dieſes Jahr der 
Seine⸗Praͤfekt im Namen des Gemeinderaths der Stadt Paris den 
Großwürdenträgern des Reiches ein glänzendes Banket geben. Ein 
anderes Banket, das der Kaiſer den Generalen der italieniſchen Armee J 
giebt, wird am 15. Auguſt im Ständeſaale des neuen Louvre ſtatt⸗ 
finden. Zablreiche Triumphbogen werden errichtet werden, einer von 
der Stadt Paris auf dem Place des Chateau d' Eau in der Nähe der 
Kaſerne Prinz Eugen und zwei andere an den beiden Eingängen des 
Place Vendome, der in einen ungeheuren Circus, welcher 21,000 Pers 
ſonen faſſen kann, umgewandelt wird. 


Großbritannien. 


London, 6. Aug. Die Arbeitseinſtellung der londoner 
Gasarbeiter iſt zu Ende, nachdem ſich dieſe der Macht der Um: 
ſtände gebeugt haben, dagegen ſcheint die Arbeits⸗Einſtellung auf den 
Bauplätzen allgemein werden zu wollen. Die Bau⸗ Unternehmer 
haben ſich dahin geeinigt, keinen Arbeiter zu beſchäſtigen, der ſich nicht 
in einem Dokumente verpflichtet, aus den beſtehenden Arbeiter Vereinen 
auszutreten, und die Arbeiter ihrerſeils find entſchloſſen, dieſem Anſin⸗ 
nen nicht zu willfahren. Es dreht ſich ſomit der Streit um dieſes 
Dokument und um die einſtweilige Forderung der Vauleute, ihre Arbeits⸗ 
ſtunden von 10 auf 9 Stunden täglich gekürzt zu ſehen. Bis fetzt 
ſind dem Vereine der Bau⸗Unternehmer 220 der bedeutendſten unter 
ihnen in der Hauptſtadt beigetreten. Von den kleineren Firmen, die 
ſich nicht angeſchloſſen haben, und deren keine über 50 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigt, giebt es 500 bis 600. Jene 220 Firmen beſchäftigen, wie es 
heißt, 40,000 Handwerker, Maurer, Dachdecker, Steinmetze, Zimmer⸗ 
leute u. ſ. w., die im Durchſchnitt bei zehnſtündiger Arbeit täglich 
5 Sh. 6 Pee. verdienen. Dieſe Arbeiter oder, beſſer geſagt, die⸗ 
jenigen, die an der Spitze ihrer Vereine ſtehen, verlangen eine 
Kürzung der Arbeitsſtunden um eine Stunde täglich, damit der 
Arbeiter mehr Muße zu ſeiner geiſtigen Ausbildung erhalte und auch 
feinen Nutzen von dem Zeitalter der Maſchinen ſchöpfe. Sie wollen 
„als freie Menſchen“ ſich an jenes Dokument nicht binden und ſind 
überzeugt, daß die Bauunternehmer viel früher bankerott machen, als 
die Arbeiter verbungern werden. Den Bauunternehmern andererſeits 
iſt es offenbar darum zu thun, die ihnen läſtigen Vereine durch einen 
entſchiedenen Schritt zu ſprengen. Auch ſie ſeien freie Menſchen, und 
es könne ihnen Niemand verwehren, blos ſolche Arbeiter anzuſtellen, die 
über ſich ſelbſt verfügen und nicht erſt von Vereins⸗Sekretären kom⸗ 
mandirt werden. 


Italien. 

Rom, 2. Auguſt. [Der Inhalt des badiſchen Abkom⸗ 
mens mit dem heiligen Stuhle] if hier und da ſchon ange⸗ 
deutet; zur Ergänzung noch dieſes. Rom hat den Vorſtellungen der 
großberzoglichen Regierung nicht ausweichen können, die Bulle Ad Do- 
minici gregis custodiam vom 11. April 1827 im Prinzip feſt zu halten. 
Dafür hat der Staat der Autonomie der erzbiſchöͤſlichen Curie Vorſchub ge⸗ 
than, wo es anging. Ueberhaupt aber erkannte die Regierung an, 


den für ein neues Vertragswerk mit Rom mehr darbot. Sonach iſt 
zwar der Erzbiſchof von Freiburg ſelbſiſtändiger geworden in allen rein 
kirchlichen Dependentien, allein die Regierung hält die Parität ihrer 
Competenz in der Verwaltung des Kirchenbeſizes neben der des Erz⸗ 
biſchofs feſt, bleibt auch die hoͤchſte Inſtanz in der wichtigen Angelegen⸗ 1 
heit der Volkserziehung und des Unterrichts. Im würtembergiſchen B 


— 


Concordat ift der Kirche mehr Raum für eine künftige freiere Entwicke⸗ 
lung ihrer Organiſation gewährt; im badiſchen iſt ein⸗ für allemal 
bewilligt, was man überhaupt für jetzt und einſt zugeſtehen wollte. — 
Als bei der Ausarbeitung der neuen Verfaſſung wie des Reſormwerks 
überhaupt ihätig nennt man die Cardinäle Roberti, della Genga und 
Falconieri. Doch ſcheint ſich der Papſt ſelber einen weſentlichen Antheil 
daran vorbehalten zu haben, wie er denn das erſte Statuto bekanntlich 
mit ſeinem damaligen Kardinal⸗Staatsſecretär Gizzi allein ausarbeitete. 
— Heute Morgens ging die Nachricht von einem bei Rimini ſtattge⸗ 
fundenen Scharmützel zwiſchen den päpſtlichen Truppen und den von 
Bologna ihnen entgegen gegangenen Freiſchaaren ein. Der päpſtliche 
Oberſt Gomelli ward verwundet; von feinen Leuten ſollen nicht 
wenige geblieben, noch mehr zu den Rebellen We ſein. 
( 2 3.) 


Belgien. 

Brüſſel, 6. Auguſt. [Die Beziehungen Frankreichs zu 
Rußland.] Von Paris aus wurde häufig in offiziöſen Correſpon⸗ 
denzen der „Independance belge“ und des „Nord“ die Behauptung 
aufgeſtellt, Frankreich habe Frieden geſchloſſen, weil Rußland erklärt 
hätte, man könne nicht mehr auf es zählen, und Kaiſer Napoleon ſich 
auf dieſe Weiſe iſolirt geſehen. Ihre turiner Correſpondenten haben 
dieſen vom Grafen Walewöki und von Herrn Mocquart geſchickt in 
die Welt geſtreuten Inſinuationen mit Recht widerſprochen. Das Ver⸗ 
hallniß zwiſchen Rußland und Frankreich iſt ſchon vor Beginn des 
Krieges ein ſo feſt geregeltes geweſen, daß die Sendung Schuwa— 
lows ins Haupflager durchaus nicht die Bedeutung haben konnte, 
welche man derſelben hier und da zuſchreiben mochte. Das vom Für⸗ 
fen Gortſchakoff ſelbſt zugeſtandene ſchriftliche Verſtändniß beruhte 
auf drei Punkten. Rußland, das während der langwierigen Unter⸗ 
handlungen ſtets verſichert, es ſei zu erihöpft, um ſich auf eine be: 
waffnete Theilnahme einlaſſen zu können, verpflichtet ſich zu einer 
wohlwollenden Neutralität. Das Kabinet von Petersburg 
pflichtet dem Zwecke des Krieges, d. h. der Bildung eines Kö⸗ 
nigreiches Ober⸗Italien zu Gunſten des Hauſes Sa: 
voHen, bei, und verſpricht, einem ſolchen auf dem europäi⸗ 
ſchen Congreſſe das Wort zu reden. Der Hof von Pe⸗ 
tersburg betraptet den Anſchluß Savoyens an Frank: 
reich als eine natürliche Folge der angeſtrebten neuen Ein⸗ 
richtung Italiens und übernimmt, auch dieſen vor dem europäiſchen 
Areopage, welchem die Friedens⸗Verhandlungen anvertraut werden ſol⸗ 
len, zu befürworten. Dagegen geht Frankreich die Verpflichtung 
ein, Rußland auf dem Kongreſſe in ſeinen Beſtrebungen, welche auf 
eine Umänderung des Friedens-Vertrages von 1855 ab: 
zielen, nach Kräften zu unterſtützen. Napoleon III. hatte ſehr 
wohl gefühlt, daß man in Petersburg den pariſer Frieden mit keinem 
beſſeren Auge anfiebt, als die Verträge von 1815 in den Tuilerien, 
und dieſe Leidensgefährtenſchaft ſollte das Band zu einem herzlichen 
Einverſtändniſſe zwiſchen Rußland und Frankreich bilden. Ich glaube, 
im Weſentlichen hat ſich nichts in den Beziehungen zwiſchen den Höfen 
von Petersburg und Paris geändert. Der plötzliche Friedensſchluß bat 
den ruſſiſchen Hof eben ſo überraſcht wie ganz Europa; man ſah ihn 
dort nicht gern, aber darum von Erkaltung der Freundſchaft reden zu 
wollen, ſcheint mir voreilig. Vielmehr glaube ich andeuten zu dürfen, 
daß trotz der Sorge und trotz der Geſchäfte, welche die italienifchen 
Angelegenheiten dem Kaiſer der Franzoſen geben, dieſer doch noch 
Muße findet, ſeinen prüfenden Blick auf den Orient zu werfen. Ita⸗ 
lien ſoll ſo gut und ſo raſch es geht in Ordnung gebracht werden. 
Das Laud der Fragezeichen, der ungelöſten Geheimniſſe bleibt der 
Orient. (K. 3.) 


e. Neumarkt, 7. Auguſt. [Zur ee Die nach der aller⸗ 
höchſten Anordnung dies Jahr nochmals ftatifindende Rekrutirung erfolgt hier⸗ 
ſelbſt bereits am 11. und 12. d. M.; es haben ſich zu dieſer Musterung zu ge⸗ 
ſtellen: ) die in dieſem Jahre der allgemeinen Erſatz⸗Reſerve zugewieſenen 
Mannſchaften; 2) die in den Jahrgängen 1838 und 1839 geborenen, dies Jahr 
zurückgeſtellten Mannſchaften, und 3) alle die aus älteren Jahrgängen vorhan⸗ 
denen Militärpflichtigen, welche ſich im Beſitz einer endgiltigen Entſcheidung 
nicht befinden. — Nach den bei Ausſchreibung von Kreis⸗Kommungl⸗Beiträgen 
im Kreisblatt enthaltenen Angaben hat der hieſige Kreis mit den beiden Städten 
Neumarkt und Kanth an direkten königl. Steuern pro 1859 aufzubringen: 
62,621 Thlr. Grenditeuer, 19,631 Thlr. Klaſſenſteuer, 5420 Tylr. Gewerbeſteuer 
und 6362 Thlr. Einkommenſteuer, außer den 25 % Zuſchlag. — Der Ausbau 
des bereits im vorigen Jahre begonnenen Kommunalgebäudes am nördlich en 
Rathhauſe, in welchem ſich das Poltzei⸗Amt mit der Raths⸗Kanzlei, das Sitzungs⸗ 
lokal für das Magiſtrats⸗Kollegium und im 3. Stock der Sitzungsſaal für die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung befindet, iſt nun beendet und zum Theil ſeiner 
Beitimmung übergeben. Auch hat dies Jahr das ehemalige Rathhaus, jetzige 
Kreisgerichtsgebäude, eine Verſchönerung durch allerdings ſehr nöthigen Abputz 
und neuen Anſtrich erfahren; ſo auch vis-A-vis der Baum'ſche Gaſthof. Neu⸗ 
bauten ſind in hieſiger Stadt dies Jahr gar nicht vorgekommen, nur Repara⸗ 
turen, und gewähren wegen der geringen Bauluſt — die hauptſächlich in der 
langen Stockung des Tabaksgeſchäfts ihren Grund hat — dies Jahr die 
ftäptifchen Ziegeleien, deren Fabrikate ſonſt ſehr geſucht werden, der Kaͤmmerei⸗ 
kaſſe leider feine Einnahme⸗Quelle. Da natürlich die Ausgaben fortgehen und 
eher größere Anforderungen an dieſe Kaſſe geſtellt werden, jo wird die Einfüb⸗ 
rung eines Zuſchlags er Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer (wie dies bereits ſeit 
mehreren Jahren bei Entrichtung des fixirten Schulgeldes ſehr zweckmäßig ein⸗ 
gerichtet iſt) als erweiterter Kommnalkoſtenbeitrag immer unabweislicher. Bei 
dem jetzigen allgemeinen Zuſchlage von 25 % würde eine nochmalige Erhöhung 
für rg jedoch ſehr drückend werden, was anderntheils ebenfalls zu berückſich⸗ 
tigen iſt. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 

Paris, 8. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr. Gewinnrealiſirungen drückten die 
proz. auf 70 herab. Schluß träge. 

Schluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 70, 10. 4½ pCt. Rente 97, 20. 3pCt. 
Spanier —, pct. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 570. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 850. Lombardiſche Eiſenbayn⸗ 
Aktien 570. Franz⸗Joſeph —. ; 

London, 8. Auguſt. Der Dampfer „Canada“ ift aus Newyork mit 
Nachrichten vom 28. v. Mts. und 250,000 Dollars an Contanten eingetroffen. 
Der Cours auf London war daſelbſt 110%. Mehl, Weizen und Zucker wa: 
ren feſt. In Neworleans war Middling Baumwolle am 27. v. M. 11%. 
In der Havanna ſind 19 verſchiedene Falliſſemente bekannt geworden. Frach⸗ 
ten waren daſelbſt flau. Die Dampfer „Jura“ und „Newyork“ waren in 


Silber 62. . 

Conſols 5%. IpCt. Spanier 32%. Mexikaner 18%. Sardinier 86, 
5pGt. Ruſſen 112. 4 pCt. Ruſſen 99. 

Ge uf, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börfe ſeſter. — Neue 
ooje 95, —. 

Be Metalliques 76, 50. 4%ypCt. Metalliques 67, 50. Bank⸗Aktien 
910, Nordbahn 185, — 1854er Looſe 112, —. National⸗Anlehen 81, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 270, —. Kredit⸗Aktien 221, 80. London 
116, 50. Hamburg 88, 50. Paris 46, 40. Gold 116, —. Silber —, —. 
ban 145, —. Lombardiſche Eiſenbahn 122, —. Neue Lombardiſche 

iſenbahn —, —. 1 & ER 
rankfurt a. M., 8. Auguſt, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Ziemlich 


feſt 1 — das Geſchäft belebt. 

Schluß⸗Courſe: Lupwigshafen⸗Bexbacher 139. Wiener Wechſel 99%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 204. Darmſtädter Zettelbank 225. 5pCt. Metal⸗ 
liaues 62%. 4 pCt. Metalliques 56. 1854er Looſe 92%. Oeſterreich. Nas 
tional⸗Anlehen 66%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 264. Oeſterr. 
Bank⸗Antbeile 904. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 217. Oeſterreich. Glifabets 

ahn 148. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 49%. Mainz⸗Ludwigsbafen Litt. A. 90. 
Mainz⸗Ludwigsbafen Litt. C. 85. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Bretlau. 


Nemvork eingetroffen. 


London, 8. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. 
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samen: 8. Auguſt, Nachmittags 2% Uhr. Kreditaktien Anfangs höher, 
Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien —. 
National⸗Anleibe 68%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 94. Vereins⸗Bank 98%, 
Norddeutſche Bank 82. Wien —, —, 

Hamburg, 8. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtille, aber 
feſt; ab auswärts nominell. Roggen loco nur kleines Konſumgeſchaft, ab 
Königsbeeg 80pfd. pr. Frabiahr 62 bezahlt und zu laſſen. Oel pro Oktober 
23% 23, pro Mai 23½ — . Kaffee ſehr feſt. Domingo gefragt. Umſatz 
Domingo 2000 Sack ſchwimmend und Ladung, 5200 Sad Laguayra, Preiſe 
unbekannt. Zink 500 Ctr. loco 13%, 

Liverpool, 8. Auguſt. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Berlin, 8. Auguſt. Der Verkehr an der heutigen Börſe war wiederum 
ſeht geringfügig, die Haltung eine feſte, wie das in gleicher Weiſe von faſt allen 
Börſenplätzen gemeldet wird. Von Wien lauteten die Notirungen höher. Kre⸗ 
ditaktien hatten als Vormittagscours bereits 222. 50 aufzuweiſen, die ſpätere 
Notiz war nur 221. 80. Es trat heute nichts Beſonderes hervor; für die Spe⸗ 
kulationsdeviſen der letzten Tage: Diskonto⸗Kommanditantheile, Darmſtädter 
und Daſſauer zeigte ſich etwas regere Theilnahme als für die anderen Effekten, 
und ebenſo traten Oeſterreichiſche Kreditaktien etwas lebendiger als in jüngſter 
Zeit in das Geſchäft ein. 

Von Kreditpapieren bezahlte man die Oeſterreichiſchen 14 % höher (94), 
einiges ging auch darunter zu 93%, weniges auch darüber zu 9% um. Dis: 
konto⸗Kommanditantheile ſtiegen langſam um weitere . 0 (975), wozu ſich 
Frage erhielt, mehr war zu 97 umgeſetzt worden. Darmſtädter hatten im ge⸗ 
ſtrigen Privatverkehr den höheren letzten Cours bereits überſchritten, heute ſetz⸗ 
ten ſie darunter zu 81% ein, gingen vereinzelt ſelbſt auf 80 /, hoben ſich wie⸗ 
der auf 81½ und ſchloſſen 4 darunter zu 81, 144 höher als Sonnabend in 
feſter Haltung. Prämien pro Ultimo ſtellten ſich auf 827 oder 2½ und 83 
oder 3 5. Berechtigungsſcheine gingen zu 102 um. Deſſauer waren in mats 
terer Haltung, fie holten zuerſt 1% weniger (33) und verloren weitere 114 %, 
um dazu ohne Nehmer zu bleiben. Ebenſo büßten Genfer & ein (44%), und 
Leipziger 1 % 162%). Für Meininger fehlten 34 theurer Käufer; für Schlef, 
Bank dagegen ſuchte man Abgeber und bot ½ mehr (87). Waaren⸗Kreditan⸗ 
theile verloren 44 (92). ei 

Bankaktien waren wenig verändert. Braunſchweiger ließen ſich % billiger 
haben (93), Weimariſche ½ tbeurer (8944); für darmſtädter Zettel bot man 
% weniger (0). Gothaer waren gefragt, es fehlten Verkäufer, obſchon man 
2% mehr (74) anlegen wollte; für Norddeutſche forderte man vergeblich 4 
mehr (80), Vereinsbank blieb zu 98 beliebt. Thüringer drückten ſich um 1% 
auf 49. Preuß. Bankantheile waren unverändert, Poſener gingen 24% billi⸗ 

er zu 7214 um, für Pommerſche bot man 1% mehr (85), ebenſo waren 

agdeburger % höher mit 79 und Königsberger gefragt, nur Danziger fan⸗ 
den keine Nehmer. 

Von Eiſenbahnaktien drückten ſich Köln⸗Mindener um % (132%), Bexba⸗ 
cher um auf 139; Anhalter gab man % billiger (111), für Litt. C. er⸗ 
mäßigte ſich die Forderung auf 106%, Hamburger waren zu 103 zu laſſen. 
Potsdamer holten den letzten Cours (124), ſpäter ging man % darüber hinaus, 
Stettiner ftiegen um 11 % auf 103%, Oberſchleſiſche hielten ſich in beiden 
Emiſſionen (118% und III), und blieben dazu gefragt. Oeſterreich. Staats⸗ 
bahn bob ih um 2% auf 153, Weniges ging ,% billiger um; für Rhei⸗ 
niſche legte man abermals % mehr an (3%), für die jüngflen fand ſich zu 
82 auch heute kein Verkäufer. Thüringer waren zu 105 ausgeboten. Bergiſch⸗ 
Märkiſche ließen ſich 47 theurer (7344) haben, von Breslau⸗Freiburgern 
wurden Kleinigkeiten beſſer bezahlt (88). Prioritäten erzielten 88 und 89. 
Mainz⸗Ludwigshafen bewahrten letzten Stand (89 und 87). 
Aktien blieben Mecklenburger und Nordbahn % billiger zu haben; für Maſt⸗ 
richter erhöhte ſich das Gebot um % auf 20%, Brieg⸗Neiſſer begegneten zu 
49, Koſel⸗Oderberger zu 40 und % billiger, Tarnowitzer 38%, Steele⸗Voh⸗ 
winkler (55%) ſelten einiger Kaufluſt. Rhein⸗Nahebahn ging zu 50 49½ um, 
ſo daß der Mittelcours keine Veränderung auſweiſt. 5 

Preuß. Fonds verhielten ſich ebenfalls ſtill. Die Anleihen gingen wie letzt 
um, die 53er blieb zur Notiz offerirt, während ſie am Sonnabend gefragt war, 
Prämien⸗Anleihe büßte 7 ein (116%). Berliner 4½ % Stadt⸗Obligationen 
waren 4% theurer zu 98 ½ geſucht. Pfandbriefe waren mit Ausnahme der 
Oſtpreußiſchen gut zu laſſen. 4% Märker hoben ſich um 1%, 4% Pommerſche 
um 44, 3½ % Bofenide um 4%, neue Poſenſche um 4%, 34% Weſt⸗ 
preußen um 4, und die 4% um %%. Von Rentenbriefen bot man für Bo: 
ſener % mehr; Rheiniſche waren 44 billiger zu haben. 

Oeſſerreichiſche Effeiten waren höher als Sonnabend, obne daß indeß Na⸗ 
lional⸗Anleibe den Cours behaupten konnte, den fie im geſtrigen Privatverkehr 
erreicht hatte. Sie hob ſich um % bis 68%, ging aber auch darunter um. 
Metalliques waren %% theurer beliebt, für 54er Looſe bot man 1% mehr, 
auch Credit⸗Looſe bedangen %- mehr (54%). Die 5te Stieglitz⸗Anleibe war ans 

getragen, die 6te holte 4 mehr, auch die Engliſche ließ ſich fo viel höher placi⸗ 
ren. Polniſche Pfandbriefe holten mehr. Deſſauer Prämien⸗Anleihe be⸗ 
zahlte man % theurer. (Bent u. 9.3.) 

Berlin, 6. Auguſt. [Wochenbericht über Eiſen, Kohlen und 
Metalle, von J. Mamroth.] Die von außerhalb eingegangenen Berichte 
über alle Metallartikel lauten mit ziemlicher Einſtimmigkeit günſtig. 

Was Roheiſen anbelangt, ſo bleibt die Stimmung dem Artikel wohl gün⸗ 
flig, Umſätze find jedoch nur gering, der Handel hat ſeinen gewohnten Gang 
noch nicht wieder angenommen, auch iſt das Zuſammentreffen paſſender Con: 
trahenten fortwährend mit den größten Schwierigkeiten zu bewirken. Das ver⸗ 
ſcheuchte, perſönliche Vertrauen kehrt nur äußerſt langſam wieder, und es wird 
dies wohl für lange Zeit einer freieren Entwickelung des Geſchäfts noch ſehr 
hinderlich fein. So kommt es, daß auf Lieferung Manches zu 14 Thlr. gegen 
3 Monat Ziel verkauſt wird, während andere vergeblich zu gleichen Bedingun⸗ 
gen nicht zu 1% Thlr. kaufen können. — Disponible Waare von Eignern hoch 
gehalten, verkauft ſich deshalb nur langſam. Der Begehr, der den Platzbedarf 
zur Baſis hat, bleibt noch ſchwach, weil theils auch die neuen Zufuhren zur 
Befriedigung deſſelben ziemlich ausreichen. Bezahlt wurde in loco 1 —1 24 
Thaler auf Lieferung, glasgower Brände 14—1% und 1% Thlr., Gartſherry 
1% Thlr., untergeordnete Marken % Tolr. p. Ctnr. billiger offerirt, ſchleſ. Holz⸗ 
kohlen a 1% Thlr. und Coaks⸗Roheiſen a 1% Thlr. ab Oppeln und Gleiwitz 
offerirt, ohne Nehmer zu finden. 5 

Stabeiſen. Im Conſum zu unveränderten Preiſen bezahlt, größere Po⸗ 
ſten obgleich billiger offerirt, unbeachtet. 2 

Alte Schienen. . zu 1% Thlr. offerirt, würden nur zu 
1% Thlr. zu verkaufen fein, engliſche ohne Angebot. 

Blei. Beſchränktes Geſchäft 7½—8 Thlr. im Conſum bezahlt. 

Zink hat ſich wieder mehr befigt und namentlich in Breslau höher ge: 

halten, gewöhnliche Marken 6% Geld, WH. 6% und 6% bezahlt, in London 
20 Pfd. St. 10 Sh. p. Ton, in Hamburg 13% Mart auf Lieferung gehandelt, 
n loc» 7% —7% Thlr. im Detail bezahlt. 
i Das Zinngeſchäft verharrt in ſeiner matten Haltung und kann nur als 
Konſumtionsgeſchäft bezeichnet werden; Beziehungen geſchehen nur genau nach 
dem, was man innerhalb der nächſten acht Tage a 5 glaubt abſetzen zu 
tönnen, und man zieht es vor, etwaige Käufer wegen Mangels an Waare ab⸗ 
weiſen zu müſſen, als ſich in zu große Beziehungen einzulaſſen, weil man einen 
Rückgang der Preiſe glaubt muchmaßen zu dürfen, was aber auch erſt abzu⸗ 
warten ſein möchte, Banca 50—52 Thlr. im Detail gehandelt. 

Kupfer behauptet feinen bisherigen Preisſtand, gute Sorten werden höher 
ehalten. Ruſſiſches Paſchkow 42 Thlr., Demidoff 38 Thlr., engliſches und 
chwediſches 36 Thlr., amerikaniſches und auſtraliſches 38 —39 Thlr., im Detail 
2—3 Thlr. höhere Notirungen. 

Kohlen. Die hohen See⸗ und Stromfrachten befeſtigten den Markt für 
engliſche Koblen. Gefordert wird für Prima Weſthatiley Stüdtohlen 24 Thlr., 
doppelt geliebte Lampton Nuß⸗ 20—21 Thlr. nach Qualität. Coaks, auf Lie⸗ 
ferung in Poſten 18 Thlr. bezahlt. Schleſiſche Kohlen werden nur im Detail 
waggonweiſe ab Bahnhof zu unveränderten Preiſen gehandelt, zu Waſſer läßt 
ſich wegen des niedrigen Waſſerſtandes der Oder nichts beziehen. Holzkohlen 
werden zu 13 Sgr. pr. Tonne in Kahnsladungen zu kaufen geſucht. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 8. Auguſt 1859, 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗ Münchener — — Berliniſche 200 Br. 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 200 Gl. Stettiner National: 94 Gl. 


Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aklien: Aachener 
— — Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land» 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Altien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 106 Br. Mühlbeimer Dampf ⸗Schlepp⸗ 
100 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 37 bez., Ende über Notiz bez. Hörder Hütten⸗ 
verein 89% Gl. excl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 90 Br. 


Von den leichten 8 


Die Börſe war in feſter Haltung und die meiſten Aktien wurden böher bes 
ahlt, Deſſauer Credit⸗Aktien faſt allein find merklich im Courſe gewichen. Ein 
often Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien ift a 37% umgeſetzt worden. 


Berliner Börse vom 8. August 1859. 


Fonds- und Geld-Oourse. Dei 
Kroiw. Stasts-Anleihojd14 081, G. Oberschles. B. 8% 314 111 6 
Staats-Anl. von IR50 lite 6. 8% 3% 1181, @ 
52, 54, 05, 58, % % ba, dito Prior. A | — | 4] — 
dito 185 4 19246 B. dito Prior. B. — |314 78 h. 

„dito 189! 5 103% ba. dito Prior. D. — 84 ½% B. 

Staats-Schuld-Sch, . 3½ „ dito Prior. E. — 3½ 13½ bu. 

Präm.-Anl. von 1885 % 16 ½ bz dito Prior. FE. 15 89 ½ G. 

Berliner Stadt-Obl. 4½ 9 G. Oppeln-Tarnow.| 4 30% be. 

Kur. u. Noumärk. 3½ 85 J. G Prins-W ıSt.-V.)]| 2 | 4 55% bz. 

dito dito 4 96 ba. Rheinische | 5 483% ba, 

5 Pommersche 25 85%, @ dito (St.) Pr. - |4 2 em 

g dito neue v5 8. dito Prior. — | 4 81 6 

2 Posensche . | 4 9 0, dito v. St. gar.“ — 1 u @. 

ü dito 31,187 6. Ghein-Nahe-B. = 50 bz 

dito neue 87 ½ 8 Ruhrsrt-Orefeld.| — 3 —— 
Schlesische. . — Sarg.-Posenor .| — 3½ #0 b. 

[Kur- u. Neumärk.| 4 ‚924, be. Chüringer .. 5% 105 B. 

© |Pommerscho ..|4 924,.bz, Wilbelms-Bahn.| 0 | 4 339%, ba. 

© lPosensche „.,.|4|90 8. dito Prior. . | — | 4 |- — 

5jPreussischo „.. | 4 |91 ba. dito III. Em. — 4% — — 

8 Westf. u. Rhein. | 4 92½ B. dito Prior. St. — UK I - — 

3 |Sächsische.... | 4 |92% br, dito dito — —— 

2 (Schlesische | 4 au G. — ar nn 

Louigd' or.. 108%, etw. ba. u B Preuss. und ausl. Bank -Aotlen. 

Goldkronen — 19 255 6. iv 

„7 EEE 18580 F. 

Ausländische fonds. Berl, K.- Verein 6%| 4 |121 B. 

Jonterr, Metall . . 5 64 ½ G. Berl. Hand.-Ges, 5% 4 179% G. 
dito Bier Pr.-Aul. 4 96 48 Berl. W.-Crod. 6. 5 5 1 x 
dito neue 100 f , |— 54%, 4 % br. u. B.] fraunsohw.Buk.| 6% 4 4 B 
dito Nat.-Anleihe | 5 68% ä % be. u || Bremer „1444| 4 196 @. 

Russ.-engl. Anleihe, | 5 108% G. Coburg. Crd it A. ] 6 | 4 61 etw. bz. u. G. 
dito 5. Anleihe. 5 100% ba Darmst.Zettel-B.| 5 | 4 90 6 
do.poln.Sch.-Obl, | 4 83 ½ b. Darmst.(abgest.)) 5Y,| 4 81%, 80.81 ½.81b. 

Poln. Pfandbriefe..|4| — — Bess. Croditb. A | 5%, 4 |33etw 31½ b. u B. 

to III. Era. . . 486 ½ &. Dise.-Um.-Anth. | 5 | 4 |97 a 97%, hn 

Pom. Obl. 4 500 El. 4 88 5. Genf. Creditb.-A. — | 4 144% Kigt a ½ ba. u 
dito aà 200 EJ. 5 192%, B @erser Bank . .| 54,| 4 |78 etw. ba. u 
dito 3 200 Fl. 21 6. Hamb. Nrd. Bank 6 | 4 80 U. 

Kurheas. 40 Th... 40 etw. bz. u. G. „ Ver. - „ 11 498 8. 

Baden 35 NI. 130 ½ B. Hanno. „ 51 4 91 ½% B. 

Aotlen- Course. ia. 
Dix. 2 Magd. Priv.-B. 4479 6 
868 F. Mein.Oredith.-A.| 6 | 4 76½ B. 

Aach,-Düssold. | - 31, — — Minerva-BRgw. A.] 2 | 5 |37i P. E uber N. ba. 

Asch.-Mastricht.] 0 20 J be. Oesterr Crdtb. A.] — | 5 04 4 93% à 94 ba. 

Amat. -Rotterd. 5 | 4 73½ ba. Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 72½% ba, 

Berg.-Märkische| 4 | 4 18h B Prenss. B.-Anth,| 21 1414113644 ba 

Borlin-Anhaltor, 86 410 % ‚EndelllB,|| Schl. Bank- Ver. sh 7018 G. 

4 l 5 4 1 124 in 11 b W Bank 4 | 4 49 br. 

Berl. „Mgd, 2 n. eimar, B 1 4 2 . 

res - 1 sk bz. — Bank — 5 a — — ne 

Breslau-Freib, . “ Weohsel-Gourse. 

Cöln-Mindener 7 40 132% br. Amsterdam k. 8. 142½ bz. 

Franz. St.-Eienb — 152 a 153 ba. u G a e 2M. 141½ 0. 

Ludw.-Bexbach-| 11 | 4 139, à 139 bz. Bamburg »...... k. S. 150 ½ ba, 

Yagd.-Halherst..] 13 4 189 f. Ba en 2 M. 160 bz. 

Maßd.-Wittenb. I | 4 37%, bs. Condoaen 3M.6 17% 0. 

Mainz-Ludw. A 5½% 4 89 . Ee NE 74%, We kurs B. 

Mecklenburger .| 2 | 4 160%, & ½ bz. Wien österr. Währ.|3 T. 84½ or, 

Münster-Iiemm 4 |4 | — GN Be Er 2M 8395 br, 

Neisse-Brioger ,| 2 | 4 149% G, Augsburg 2 M56 22 G. 

Jied rsehles . — 490 ½ ba. N a 8 T|99% 8. 

-Schl. Eb 14 — — „ „2M 10 8 6. 

Nordb. Fr.-W.) — | 4 50 ½ à 50 bz. u 6. Frankfurt a. M. . 2 M86 21 G. 
dito Prior. 4½ 98% „ Petersburg 3W 96% da. 

Oberschlos. A. . 8½ 3 118% d. Bremen . 8 T. 108 G. 


11—11%, Thlr. bez. und Br., 11 Thlr. Gld., April⸗Mai IIY—115 bez. 
115 55 16 d 8 1 = 5 pril⸗Mai 1174117, Tölr. bez 
piritus loco ohne Faß 21—21% Thlr. bez., Auguſt und Auguſt⸗S 
tember 20 ½ —20 , Thlr. bez., Br. und Gld., See 15 ai 1 — 
15% Thlr. bez. und Gld., 15% Thlr. Br., Otlober⸗November 1515 ½ Thlr. 
775 . 15% Thlr. Br., Novbr. Dezember 1576 —15 ½ Thlr. bez. und Br., 
r. Gld. 

W eizen feit behauptet. — Roggen loco zu den höheren Preiſen mehr of⸗ 
ferirt, Termine anfangs zu anziehenden Preiſen gehandelt, ſchließen matter. — 
115 höher bezahlt. — Spiritus bei kleinem Geſchäft höher bezahlt und 
e ießend. 


—  —————_—_ 


Stettin, 8. Auguſt. [Bericht von Großmann & Co.] 
Weizen unverändert, Termine ohne Umſatz, loco geringer gelber pr. 
Söpfd 52 54 Tblr. nach Dual. bey., feiner neuer kurze Lieferung 64% Thlr. bez. 


} N 3 
Nübödt ſtille, loco 105, Thlr. bez., mit Faß 10 lr. bez., Li 
rung pr. September⸗Oktober 10% Thlr. Br., a be ee 103 Tilt. 
0% Thlr. Br., pr. April⸗Mal 11% Thik. Br. 


B 
Spiritus fefter, loc ohne Faß 17% % Gld., auf Lieferung pr. Auguſt⸗ 
ber 15% Thlr. bez. 
und Br., 15%, Thlr. Gld., pr. Ottober⸗November 15%, Thlr. bezahlt und Br., 
15 Tblr. Gld., pr. November⸗Dezember 15 Thlr. bez. und Br., 14% Thlr. Gld., 
pr. November⸗Dezember ohne Faß 14% Thlr. bez, pr. Frühjahr 15% Thir. dez. 


Im Laufe der vergangenen Woche ſind hier AN 9 ee 
5 en, aß Spiritu 


Die Geſammtzufuhr zu Waſſer feit J. Januar 1859 beläuft ſich demnach 
ch. 


% D 
Hafer, 536% W. Erbſen, 26984/ W. Oelſaat, 100,884 Tir. Zink, 1365 
Spirilus, 147 Faß u. 1024 Chr Rubi, 1571 Faß Leinöl, 6139 Err. Swish. 


Breslau, 9. Auguft. [Produktenmarkt.] Für ſämmtliche Getreide⸗ 
förner in Preiſen wie Kaufluſt unverändert gegen geſtern, doch Käufer zurüds 
haltender wegen etwas beſſeren Zufuhren und Angebet. — Delfaaten gut be⸗ 
gehrt, Ausnahme⸗Sorten auch etwas über höchſte Notiz bez. — Kleeſaaten uns 
verändert. — Spiritus . 8%, Auguſt 8% G. 

gr. 


Sgr. 
Weißer Weizen . 83 78 73 70 5 
bid mit Bruch 52 48 45 10 |guttererbfen * 55 De 
Gelber Weizen. . 73 65 60 55 Minterra 3 N 82 80 75 70 
dito mit Bruch. 53 50 46 43 Wint 15 122 
n A 2 2 45 3 nterrübſen . Ri 65 
Roggen BET, 
Sehe. . . . 36 33 30 27 Alte roch Kleeſaat 15 1473 12 
Hafer . 35 33 30 26 Neue weiße dito 20 19 18 17 
Kocherbfen . . 65 62 60 55 Thymothee . n 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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